
Danke für das Geschenk
Ortschaftsrat | Finanzen wurden vorerst auf Eis gelegt
Suhl-Wichtshausen – „Es ist wie-
der ein Stück geschafft“, meint
erfreut die Ortsbürgermeisterin
von Wichtshausen, Isolde Grü-
ßung, zur jüngsten Sitzung des
Ortschaftsrates. Denn inzwi-
schen sind die Bänke und die
drei so genannten Waldschen-
ken für den Spielplatz, Bolz-
platz und den Rastplatz an der
Kuhbachquelle angekommen
und aufgestellt. „Deshalb dach-
te ich, dass wir eine kleine Ein-
weihungsfeier veranstalten, um
damit auch der Angliederungs-
genossenschaft für ihr großes
Geschenk Dankeschön zu sa-
gen“, schlägt Isolde Grüßung
vor. Denn schließlich hatte die

Angliederungsgenossenschaft
der Haselgrundgemeinde ange-
boten, ihre Einnahmen aus der
Jagdverpachtung für einen ge-
meinnützigen Zweck im Ort zu
verwenden (Freies Wort berich-
tete). So entschied sich der Ort-
schaftsrat für die Anschaffun-
gen der Waldschenken und
Bänke.

Wie die Ortschefin weiter
mitteilt, wurden inzwischen
auch die zwei geplanten Tore
für den Bolzplatz der Jugendli-
chen aufgestellt. Ihre Finanzie-
rung habe der Stadtjugendring
übernommen. Auch ihm und
der Stadtverwaltung Suhl
möchte sie dafür danken. So-

mit konnte ein Wunsch der
Wichtshäuser Jugendlichen er-
füllt werden.

Darüber hinaus informierte
sie die Mitglieder des Ort-
schaftsrates über ein Schreiben
der Stadtverwaltung, in dem
mitgeteilt wird, dass aufgrund
der prekären finanziellen Lage
der Stadt Suhl die Finanzen für
den Ortsteil zunächst erst ein-
mal auf Eis gelegt wurden.
„Hoffentlich verfallen uns die-
se finanziellen Mittel in Höhe
von 4000 Euro nicht“, so die
Ortsbürgermeisterin. Denn
schließlich waren sie für einige
Vorhaben im Ort fest einge-
plant. kek

Vereinsabend
Suhl – Der Briefmarkensamm-
lerverein Suhl (Thür.) 1927 e.V.
lädt alle Mitglieder und interes-
sierte Sammler für Dienstag (9.
Oktober) um 19 Uhr zum Ver-
eins- und Tauschabend im „Na-
turheilgarten“ ein, teilte Dieter
Schellenberger mit. red

Energie-Vortrag
Suhl – Um das richtige Heizen
und Lüften im Wohnbereich geht
es am 9. Oktober, 19.30 Uhr, im
Haus Philharmonie. Der Vortrag
findet im Rahmen der Lokalen
Agenda 21-Reihe der Volkshoch-
schule Suhl in Kooperation mit
dem Verein der Ingenieure und
Techniker, Fachsektion „Forum
Energieberatung Thüringen“,
statt, teilte Schulleiterin Margot
Metzner mit. red

Die Malmescher
laden zur Kermes
Noch bis zum Montag laden
die Malmescher ein zur
„Baasebenner- Kermes“.
Heute und morgen erklingen
bereits ab 8 Uhr in Albrechts
Ständchen. Der Kermestanz
mit den „Nachtfalken“ steigt
heute ab 20.30 Uhr in der
Sporthalle „Am Bock“. Mor-
gen ist ab 10 Uhr Frühschop-
pen auf dem Mühlplatz an-
gesagt. Um 15 Uhr startet
der Umzug mit der Kermes-
gesellschaft. Der Kermesgot-
tesdienst folgt um 16 Uhr in
St. Nikolai, wo zur Kermes
2006 dieses Foto entstand.
Kindertanz am Nachmittag
und Tanz mit den ehemali-
gen Scholzen (ab 19 Uhr) im
Gasthaus „Zum goldenen
Hirsch“ sind weitere Höhe-
punkte. Am Montag ist ab10
Uhr Frühschoppen-Zeit in al-
len Wirtshäusern. Nach dem
Gögerschlagen auf der Tal-
wiese (17 Uhr) klingt dann
die Kermes im „Hirsch“ aus.
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Vollsperrung
in Erlau
Erlau – Die B 247 muss von 10.
Oktober, 8 Uhr, bis 16. Okto-
ber, 18 Uhr, vor und in der
Ortslage Erlau voll gesperrt
werden, teilte das Straßenbau-
amt Südwestthüringen mit. Im
Abschnitt zirka 150 Meter vor
dem Ortseingang aus Richtung
Schleusingen kommend bis zur
Einmündung Zeppelinweg wer-
den drei Asphaltschichten auf-
gebracht. Diverse Kanalan-
schlüsse werden im Bereich
Gartenstraße vorgenommen.
Die Ortslage Erlau ist dann aus-
schließlich über die B 247 aus
Richtung Suhl-Friedberg anzu-
fahren. Die Umleitung erfolgt
über die A 73 – Anschlussstelle
Schleusingen zur Anschlussstel-
le Suhl-Friedberg und in der
Gegenrichtung. red

SERVICE – FÜR SUHL, ZELLA-MEHLIS UND UMGEBUNG

TAGES-TIPP

Reifen nimmt Schaden
� Kräftige Hochdruckreiniger
können bei der Autowäsche
Schaden anrichten, wenn sie zu
nahe an den Reifen gehalten
werden. Der Reifenhersteller
Continental in Hannover rät
daher, einen Mindestabstand
zwischen Sprühkopf und Rei-
fen von 20 Zentimetern einzu-
halten. „Bei geringem Abstand
besteht bei Geräten mit hohem
Druck die Gefahr, dass die Sei-
tenwand des Reifens beschädigt
wird“, erläutert Fachmann

Bei Autowäsche aufpassen.

Klaus Engelhart. Obacht geben
sollte man auch darauf, dass
keine Waschmittel zwischen
Reifen und Felge dringen. Dies
könnte dazu führen, dass sich
der Reifen auf der Felge bewegt.

SPRUCH DES TAGES
� Es ist immer Zeit für einen neuen Anfang. (Konrad Adenauer)

WOHIN HEUTE?

� Kultur & Co.

SUHL – 18 Uhr: Eröffnung der 1.
Suhler Schwarzbiernacht mit
„Smokie“, Großer Saal des CCS.
SCHMIEDEFELD – 19 Uhr: Gos-
pelkonzert in der Erlöserkirche.
OBERHOF – 21 Uhr: Disko in der
Diskothek Waldmarie im Treff
Hotel Panorama.
MEININGEN – Meininger Theater.
19.30 Uhr: „MS Madagaskar –
Auf den Wogen der Leiden-
schaft“ im Großen Haus.
20 Uhr: „Elektra – Ein Mythos“.
Ort: Kammerspiele.

� CINEPLEX SUHL

Chuck & Larry – wie Feuer und
Flamme: 15.15, 17.45, 20.15,
22.45 Uhr / Disturbia: 19 Uhr
/ Zimmer 1408: 17, 19, 23 Uhr
/ Ratatouille: 14.30, 15, 16.30,
17.30, 20, 22.30 Uhr / Das Bour-
ne Ultimatum: 15, 18.30 Uhr
/ Stellungswechsel: 15.30, 17.15,
20,45 Uhr / Resident Evil-Ex-
tinction: 20.30, 22.45 Uhr / Su-
perbad: 15.15, 17.45, 20.15,
22.45 Uhr / Könige der Wellen:
14.30, 16.45 Uhr / Planet Terror:
21, 23 Uhr / Die Fremde in mir:
18.15, 20.30, 23 Uhr.
Sonntag. Der besondere Film:
The Namesake: 17.30 Uhr / Kin-
derkino: Hände weg von Mississip-
pi: 14 Uhr / Chuck & Larry – wie
Feuer und Flamme: 15.15, 17.45,
20.15 Uhr / Zimmer 1408: 19
Uhr / Ratatouille: 14.30, 15,

16.30, 17.30, 20 Uhr / Das Bour-
ne Ultimatum: 15, 18.30 Uhr
/ Stellungswechsel: 15.30, 17.15,
20,45 Uhr / Resident Evil-Ex-
tinction: 20.30 Uhr / Superbad:
15.15, 17.45, 20.15 Uhr / Köni-
ge der Wellen: 14.30, 16.45 Uhr
/ Planet Terror: 21 Uhr / Die
Fremde in mir: 18.15, 20.30 Uhr.

� SCHAUBURG ZELLA-MEHLIS

Das Zauberflugzeug : 16 Uhr / Die
letzte Legion : 16.30 Uhr / Distur-
bia: 18.30, 20.30, 22.45 / Kein
Bund für‘s Leben: 16.30, 18.30,
22.15 Uhr / Ratatouille: 15.30,
17.45, 20, 22.30 Uhr / Zimmer
1408: 20.30, 22.45 Uhr / Zusam-
men ist man weniger allein: 18.15,
20.15 Uhr.
Sonntag. Das Zauberflugzeug
: 16 Uhr / Die letzte Legion
: 16.30 Uhr / Disturbia: 18.30,
20.30 / Kein Bund für‘s Leben:
16.30, 18.30 Uhr / Ratatouille:
15.30, 17.45, 20 Uhr / Zimmer
1408: 20.30 Uhr / Zusammen ist
man weniger allein: 18.15, 20.15
Uhr.

WOHIN MORGEN?

� Kultur & Co.

SUHL – 16 Uhr: Ernst Hutter
und die Egerländer Musikanten
im Großen Saal des CCS.
SUHL – 18 Uhr: Diavortrag „Der
Jakobsweg“ mit Peter Butzke.
Ort: Saal Simson, CCS.
SUHL-DIETZHAUSEN – 17 Uhr:
„Herbstwege“, Benefiz-Veran-

staltung zur Sanierung der
Dietzhäuser Kirche mit Felicitas
Kretschmann und Roswitha
Spangenberg, Suhl. Ort: Kirche.
OBERHOF – 15 Uhr: Kaffeekon-
zert mit den Nahetalern im
Haus des Gastes.
MEININGEN – Meininger Theater.
11 Uhr: Die Theatermaus lädt
ein. Ort: Kammerspiele.
11.15 Uhr: Vor der Premiere:
Elektra. Ort: Foyer.
15 Uhr: „Wiener Blut“ von Jo-
hann Strauß im Großen Haus.

� Dies & Das

SUHL – ab 13 Uhr: Verkaufsoffe-
ner Sonntag zum Suhler
Herbstfest in der Innenstadt.
SUHL – 13 – 15.30 Uhr: Sonn-
tagsblutspende im Institut für
Transfusionsmedizin, Döllberg.

AUSFLUGSZIELE

Fahrzeugmuseum Suhl im CCS, täg-
lich 9 – 18 Uhr.
Tierpark Suhl, Mo – Fr 9 – 18
Uhr, Sa/So/Feiert. 9 – 19 Uhr.
Bergbaumuseum „Schwarzer Crux“
Suhl-Vesser, Fr – Mi 10 – 16 Uhr.
Phänomania, Suhl, Königswasser
5, täglich 10 – 18 Uhr.
Flugplatz Goldlauter, Erster Thürin-
ger Fliegertraditionsverein e. V.
Suhl-Goldlauter. Ausstellung bis
Ende Oktober Fr – So ab 10
Uhr. Mo – Do auch Sonderfüh-
rungen nach Vereinbarung un-

ter � 0 36 81/45 38 59 oder
0174/3 74 86 71.
Erlebnispark Meeresaquarium Zel-
la-Mehlis, täglich 10 – 18 Uhr.
Museum in der Beschussanstalt
Zella-Mehlis, Di – Fr 10 – 17 Uhr,
Sa/So 10 – 16 Uhr.
Technisches Museum Gesenk-
schmiede, Zella-Mehlis, Mo – Do
10 – 16 Uhr, Fr 9 – 12 Uhr
Voranmeldung für Führungen:
� 0 36 82/47 90 38.
Heimatmuseum im Vierseithof
Benshausen, Mo – Fr 13.30 – 15,
2. und letzter So 14 – 16 Uhr.
Exotarium Oberhof im „Oberen
Hof“, täglich 10 – 18 Uhr. So 15
Uhr Führung durch die Aqua-
rienabteilung.
Rennsteiggarten Oberhof, täglich
9 – 17 Uhr.
Sommerbob Oberhof, Mi/Do/Fr
11 – 16 Uhr, Sa/So 10 – 16 Uhr.

AUSSTELLUNGEN

Suhl, Galerie im Atrium CCS, Inte-
rimsausstellung Waffenmu-
seum Suhl. Kunst aus Bégles.
Galerie im Bürgerhaus Zella-Meh-
lis, Grafik, Skulpturen.
Zella-Mehlis, Technisches Museum
Gesenkschmiede, „90 Jahre Ge-
senkschmiede Zella-Mehlis“.
Benshausen, Heimatmuseum Vier-
seithof, ständige Ausstellung.
Oberhof, „Oberer Hof“, Thüringer
Wintersportausstellung.
Vesser, Fremdenverkehrsbüro, Her-
bert-Roth-Ausstellung.

BERGBAUDEN

Suhler Hütte, täglich außer Mo
10 – 16 Uhr.
Skibaude Goldlauter-Heidersbach,
Mo bis Fr, außer Mi, 12 – 17
Uhr, Sa 10 – 23 Uhr, So 9 – 17
Uhr.
Bergbaude Albrechts, täglich, au-
ßer Mo, 11.30 – 22.30 Uhr. Sa/
So bei Bedarf auch länger.
Bergbaude Adlersberg, täglich,
außer Mo, 9 – 16 Uhr.
Dombergbaude Suhl, Mi – Mo 10
– 20 Uhr, Die Ruhetag.
Bergbaude „Lange Bahn“, Suhl,
Sa/So 9 – 17 Uhr.
Hütte am Rimbachbrunnen, Suhl,
Sa 10 – 18 Uhr. So 9 – 17 Uhr.
Döllberghütte Suhl, Sa 9 – 18
Uhr. So 9 – 17 Uhr.
Vereinshütte des Dombergvereins
Suhl, So 11 – 17 Uhr.
Liftbaude Schmiedefeld, täglich,
außer Die, 10 – 18 Uhr.
Regenberghütte Zella-Mehlis, zur
Zeit geschlossen.
Ruppberghütte Zella-Mehlis, Sa ab
9 Uhr, So 9 – 17 Uhr.
Schneidersgrund Zella-Mehlis, Sa
12 – 23 Uhr, So 9 – 17 Uhr.
Schäferbaude, Zella-Mehlis Fr/Sa
ab 15 Uhr. So 9 – 18 Uhr.
Geisenhimmelhütte Benshausen,
Sa ab 17 Uhr geschlossen. So
9 – 18 Uhr.

SENIOREN

Suhl, Volkssolidarität, Auenstraße
80, Sonntag, 12 Uhr: Sonntagses-
sen (auf Vorbestellung). 14.30
Uhr: Gemütliche Kaffeestunde.

FW GRATULIERT

Herzliche Glückwünsche gehen an
Hilda Kraußer, Zella-Mehlis,
zum 87., Silvia Zahn, Suhl-
Nord, zum 87., Gertrud Müller,
Suhl, zum 86., Bernd Rosenber-
ger, Suhl, zum 83., Annelore
Gebauer, Suhl-Heinrichs, zum
77., Ilse Fechtner, Zella-Mehlis,
zum 75., Ruth Engert, Schwar-
za, zum 74. Geburtstag,
Walter Stuchlik, Suhl, zum 83.,
und Horst Bickel, Zella-Mehlis,
zum 70. Geburtstag.

VEREINE/VERBÄNDE

Soziales Zentrum, Suhl, Auenstraße
32, Sonntag, 18 Uhr: SHG AA
(Anonyme Alkoholiker).

+++ Mittwoch, 10. Oktober, 15 Uhr, in der Stadtbücherei: „Das Alter leben“, Lesetipps mit Barbara Jähnert und Gabriele Nößler +++

Die Spielregeln:

Füllen Sie das Rätsel mit den Zahlen 1 bis 9. In
jeder Zeile und in jeder Spalte darf jede Zahl nur 
einmal vorkommen. Zudem kommt auch in jedem 
3x3-Feld jede Zahl nur einmal vor.  Dopplungen 
sind nicht erlaubt.

 Aufl ösung des letzten Rätsels

Sudoku

LESERBRIEFE

Warum zahlt nicht der Investor?
Zum Beitrag „Ein Wald als gro-
ßes Feigenblatt“ (Freies Wort
vom 22. September):

Es ist schon schlimm, wie
unsensibel der Umbau unse-
res alten Warenhauses ge-
plant wurde und nun insbe-
sondere mit seinem klotzigen
Parkhaus unser Stadtzentrum
verschandeln wird. Jetzt will
man, das Dilemma wohl
selbst erkennend, diese „in-
telligente“ Architektur des
Parkhauses auch noch mit ei-
ner Schamwand aus Säulen-
eichen umpflanzen, die,
wenn auch nicht unbedingt
in der Innenstadt, auch bis
30 m hoch werden können.
Das verursachende Planungs-
büro sollte seinen Slogan auf
seiner Homepage, der da lau-
tet: „Wenn Gebäude intelli-
genter werden“ doch besser
abändern in „Wenn Archi-
tektenintelligenz ihr Verfalls-
datum überschritten hat“.
Diese Gehässigkeit erlaube
ich mir bei dieser Sachlage.
Doch es bleiben überdies Fra-
gen: Warum versagen alle
Kontrollinstrumente unserer
Stadtverwaltung im Bauge-
schehen unserer Innenstadt?
Existiert denn überhaupt ei-
ne weitreichende Konzeption
zur Gestaltung und Entwick-
lung unserer Innenstadt? Bis
zur Wende leistete sich unse-
re Suhler Baubehörde noch
den „Luxus“, mit einer eh-
renamtlichen „Kommission

für Stadtgestaltung“, welche
aus Städtebauern, Architek-
ten, Landschaftsarchitekten,
Künstlern und interessierten
Laien bestand, alle bedeuten-
den städtebaulichen Maß-
nahmen zuvor abzuwägen.
Schade, dass unser jetziger
Baudezernent in unserer heu-
tigen Demokratie darauf ver-
zichtet. Die bisherigen sicher
ehrenwerten Bemühungen
einer Kommission von Stadt-
räten zum Thema „Kaufhof-
umbau“ sollen nicht ge-
schmälert werden, aber ich
wage bei diesem Ergebnis
doch Zweifel an ihrer fachli-
chen Kompetenz zu äußern.
Warum bezahlt der Investor
die Neugestaltung der Au-
ßenanlagen nicht selbst?
Weshalb muss der Steuerzah-
ler die geschätzten 632 000
Euro aufbringen? Die vorhe-
rigen Außenanlagen genüg-
ten doch den bisherigen An-
sprüchen.

Sind Gewerbesteuerein-
nahmen, aber auch das Risi-
ko zu erwartender Rückzah-
lungen, nicht genauer bei
den Haushaltsplanungen ein-
schätzbar, damit derartig
massive Rückzahlungen, wie
sie gegenwärtig gleich einem
Blitzschlag den gesamten
Suhler Finanzhaushalt auf
Jahre lähmen, künftig ausge-
schlossen werden können?

Dipl. Ing. Johannes Derlig,
Landschaftsarchitekt BDLA i. R.,

Suhl

Höchst unsachlicher Beitrag
Zur Finanzmisere der Stadt Suhl
und zur Thüringen Philharmonie:

Die Ausführungen von
Stadtrat Dr. Weiß (Freies Wort
vom 25. September) sind ei-
ne Zumutung für alle diejeni-
gen, die der Stadt und der
Thüringen Philharmonie in
irgendeiner Weise verbunden
sind. Da kommen die Musi-
ker aus Würzburg nach Suhl,
um mit der Thüringen Phil-
harmonie solidarisch ge-
meinsam zu musizieren. Der
Intendant des Würzburger
Theaters findet leidenschaft-
liche Worte, um die Suhler
an ihre kultur-politische Ver-
antwortung zu erinnern. Die
1. Bürgermeisterin, Marion
Schäfer, findet Zeit und ist
sich nicht zu schade, nach
Suhl zu kommen, um ihre
durch eigene Erfahrung ge-
tragene kompetente Mei-
nung einzubringen. Dies al-
les passt offensichtlich Herrn
Dr. Weiß nicht. Anstatt sich
jedoch sachlicher Argumente
zu bedienen, versucht er lie-
ber seine persönlichen Eitel-
keiten zu befriedigen und lie-
fert einen höchst unsachli-

chen Beitrag. Um es zum
wiederholten Male zu sagen:
Es geht mit dem Erhalt der
Philharmonie nicht vorder-
gründig darum, für 400 bis
700 Konzertbesucher ein mo-
natliches Konzerterlebnis zu
vermitteln, sondern im Zu-
sammenwirken mit Singaka-
demie, Knabenchören, Mu-
sikschülern usw. ein solches
geistig-kulturelles Klima zu
schaffen, bzw. weiter zu er-
halten, das das Wohnen und
den Aufenthalt in der Stadt
attraktiv macht. Herr Weiß
teilt uns mit, dass sich ein
ganzer Stadtrat mit großer
Sachlichkeit um die Lösung
der Finanzmisere bemüht. Ei-
gentlich ist es das mindeste,
was man von einem Stadtrat
erwarten kann, also Leuten,
die an der Misere zumindest
mitschuldig sind. Herr Weiß
hat noch ein Trostpflaster pa-
rat. Er verbürgt sich dafür,
dass auch ohne Philharmo-
nie hochwertige Konzerte –
auch mit Chören – stattfin-
den werden. Sollte das ein
Witz sein?

Günther Schmidt,
Suhl

Der Eigenanteil wird steigen
Zum Beitrag „Ein Wald als gro-
ßes Feigenblatt“ (Freies Wort
vom 22. September):

Danke Frau Klement, für
Ihren aufschlussreichen Arti-
kel, aber leider er hat nichts
genützt. Die Stadträte haben
die Vorlage mehrheitlich
durchgewinkt, vom neu pro-
pagierten Sparwillen ist nicht
viel zu spüren. Nun sind ja
52 000 Euro kein Trinkgeld
und mich erschreckt schon,
mit welcher Schnelligkeit ei-
ne solche Vorlage durch den
Ausschuss rutscht. Welche
Position hat das Gartenamt
zu dieser Maßnahme? Beim
Umbau des Platzes der Deut-
schen Einheit gab es noch ei-
ne Bürgerdiskussion und die
Ausreichung der Fördermittel
war mit einer Präsentation
der verschiedenen Entwürfe
verbunden. Jetzt wird schnell
abgewinkt, Hauptsache För-
dermittel werden abgefasst.
Der Suhler Größenwahn lässt
grüßen. Eine Chance, dieses
Gebiet aufzuwerten, den Be-
reich Herrenteich und Park-
haus zu verbinden, Ideen zu
entwickeln wurde vertan.
Wenn schon Fördermittel in
Höhe von 632 000 Euro ab-
gefasst werden, wäre es nicht
sinnvoll gewesen, mehrere
Entwürfe zu diskutieren?
Vielleicht auch mit den Bür-

gerInnen. Oder lagen den
Stadträten unterschiedliche
Entwürfe vor? Stattdessen
werden teure Bäume ge-
pflanzt und wie in Suhl üb-
lich, wird man feststellen,
dass Pflanzlöcher gebraucht
werden, die dann wieder
Geld kosten. Und so wird
sich der Eigenanteil erhöhen
und die Stadträte werden zu-
stimmen, es ist ja soviel ein-
facher bei freiwilligen Aufga-
ben zu kürzen, als bauliche
Planungen im Ausschuss und
Stadtrat genau abzuklopfen.
So geschehen bei allen Suhler
Kreuzungen, statt preiswerte
Lösungen, z.B. Kreisel wie in
anderen Kommunen zu bau-
en (für den Vorschlag wurde
ich vor 10 Jahren im Bauaus-
schuss ausgelacht) werden in
Suhl überdimensionierte
Kreuzungen gebaut und jetzt
geht die Betreibung der Am-
pelanlagen noch zusätzlich
an die Stadt. Die Nachbar-
kommunen können nur
schmunzeln. Ich kann nur
sagen: Weiter so!

Brigitta Wurschi,
Suhl

Leserbriefe stellen keine Meinungs-
äußerung der Redaktion dar. Sie kön-
nen nur veröffentlicht werden, wenn
sie den Namen und die vollständige
Adresse enthalten. Dies trifft auch für
E-Mails zu. Die Redaktion behält sich
das Recht auf Kürzung vor.
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